
1 

Neujahrsempfang der Westerwald Bank eG  
Optimistischer Start ins Jahr 2025: Starke Geschäftszahlen 
des Jahres 2024 geben Rückenwind 

Ransbach-Baumbach. Positive Signale in schwierigen Zei-
ten: Der Neujahrsempfang der Westerwald Bank hat auch 
in diesem Jahr mit einem realistischen Blick auf die wirt-
schaftliche Lage wichtige Impulse gesetzt. Die Herausfor-
derungen sind groß, aber die Voraussetzungen dafür, die 
Krise im Land zu überwinden, sind gegeben. Das machte 
Dr. Ralf Kölbach, Vorstandssprecher der Westerwald Bank, 
der gemeinsam mit seinen Kollegen Markus Kurtseifer und 
Andreas Tillmanns die mehr als 700 Gäste begrüßte, in 
seiner Rede deutlich. Neben den Landtagsabgeordneten 
Jenny Groß und Michael Wäschenbach, waren der Landrat 
des Westerwaldkreises Achim Schwickert, der Verbands-
gemeinde- und Stadtbürgermeister Michael Merz sowie 
weitere zahlreiche Vertreter der heimischen Wirtschaft 
und Politik der Einladung zum Neujahrsempfang in das 
stilvolle Ambiente der Stadthalle Ransbach-Baumbach 
gefolgt.   
  
Erneutes Krisenjahr mit wirtschaftlicher Stagnation   
„Das Jahr 2024 war erneut geprägt von den bereits be-
kannten internationalen Krisen wie den Kriegen in der Uk-
raine und in Nahost“, sagte Dr. Kölbach. „Hinzu kommen 
weitere geopolitische Unsicherheiten, darunter der Wie-
dereinzug von Donald Trump ins Weiße Haus.“      
    
In Deutschland sorgt der Bruch der Regierungskoalition in 
Verbindung mit einer weiterhin bestehenden wirtschaftli-
chen Stagnation für ein schwieriges Umfeld. Das Wirt-
schaftswachstum liegt nahe null Prozent. Die wirtschaftli-
che Schwäche tritt insbesondere im Vergleich mit den an-
deren führenden Volkswirtschaften der Welt zutage. 
„Wesentliche Ursachen hierfür sind die Unberechenbarkeit 
der Wirtschaftspolitik und die überbordende Bürokratie in 
Deutschland“, so Dr. Kölbach.  
    
Wirtschaft ist Psychologie: Die Probleme sind lösbar   
Zwar deuten die Prognosen für das Jahr 2025 auf ein An-
dauern der wirtschaftlichen Stagnation hin, aber es be-
steht auch Grund zum Optimismus. „Deutschland hat trotz 
der nun mehrjährigen Schwächephase gute Voraussetzun-
gen dafür, aus der Krise herauszukommen. Die Verschul-
dungsquote ist niedrig, auch im internationalen Vergleich. 
Insbesondere bilden der deutsche Mittelstand und die 
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qualifizierte Arbeitnehmerschaft eine gute Ausgangsbasis 
für eine wirtschaftliche Erholung. Voraussetzung hierfür 
ist jedoch, dass die Politik Rahmenbedingungen für das 
Wachstum schafft und mit Berechenbarkeit Vertrauen wie-
dergewinnt“, erläuterte Dr. Kölbach. 
  
Die Westerwald Bank mit überzeugendem Geschäftsjahr 
2024  
Die Westerwald Bank war auch im Jahr 2024 ein verlässli-
cher und starker Partner für die Menschen in der Region – 
das zeigen die Zahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres. 
Die Bilanzsumme stieg erstmals über 4 Milliarden Euro. 
Das Kundenkreditgeschäft wuchs in einem erneut an-
spruchsvollen Umfeld um mehr als 10 %. Auch das Wachs-
tum bei den Kundeneinlagen war mit über 5 % erfreulich. 
Im Vermittlungsgeschäft wurden die Ziele ebenfalls er-
reicht. Insgesamt ergab sich somit erneut ein gutes opera-
tives Ergebnis bei unverändert stabiler Risikolage. „Damit 
hat die Bank eine gute Ausgangslage für das neue Jahr“, 
so Dr. Kölbach, „und ist mit ihren knapp 500 Beschäftigten 
weiterhin ein Anker in der Region in bewegten Zeiten.“ 
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